
Praktische Erfahrungen bei der Umstellung 
auf ökologischen Landbau in der 
Agrargenossenschaft eG Großzöbern
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Agrargenossenschaft eG Großzöbern
Plauener Landstraße 12

08538 Weischlitz, 
www.ag-grosszoebern.de

Geschäftsführung: Herr Dirk Rudert       (Vorstandsv orsitzender)
Frau Karin Zetzsche (Vorstand)

Aufsichtsrat: Frau Christine Schön  (Vorsitzende)
Frau Stephanie Schwabe (Leiter Tierproduktion)
Frau Jana Seidel (Tierärztin)

Angestellte: 22 Vollzeit, 2 Teilzeit, 2 Lehrling

Natürliche Bedingungen: Betriebsgröße: 1225 ha
Höhenlage: 405 – 610 m über NN
Niederschlag: 680 mm Niederschlag
Jahresdurchschnittstemperatur : 6,5 °C
Acker-/Grünlandzahl: 32/35

Tierproduktion: Milchproduktion (300 Milchkühe mit N achzucht) , 
Mutterkuhherde (20 Tiere), 7 Herden auf 
Weidebetrieb, 20 Mastschweine

Pflanzenproduktion: Raps 98ha, Dinkel 79ha, Winterwei zen 59ha, 
Winterroggen 92ha, Wintergerste 91ha, Hafer 112ha, 
Lupinen 27ha,  Erbsen 56ha, Speisesenf 26ha, 
Rotklee 8ha, Weidelgras 23ha, Lieschgras 13ha, 
Wiesenschwingel 16ha, Kleegras 126ha,
Mähweide 375ha

Biogasanlage: 180 kW, Baujahr 2007
Hofladen: Eröffnung 2008, Vermarktung ausschließlich  eigenes 

Fleisch

ÖKO-Landbau: seit 2001, Naturland - Mitglied



Agrargenossenschaft eG 
Großzöbern

Geschäftsführung: Herr Dirk Rudert       (Vorstandsv orsitzender)
Frau Karin Zetzsche (Vorstand)

Aufsichtsrat: Frau Christine Schön  (Vorsitzende)
Frau Stephanie Schwabe (Leiter Tierprod.)
Frau Jana Seidel (Tierärztin)

Produktionsschwerpunkte: Milchproduktion, Marktfruch terzeugung, 
Energieerzeugung, Direktvermarktung, 
Mutterkuhhaltung,  Saatgutvermehrung, 
Lehrlingsausbildung 



Landwirtschaftliche Nutzfläche:  1.200 ha
Höhenlage: 405 - 610 m über NN
Jahresniederschlag: 680 mm            
Jahresmitteltemperatur: 6,5 °C
Acker-/Grünlandzahl: 32/ 35
Arbeitskräfte: 26 Angestellte



Tierbestand:
Milchkühe: 300 Stück
weibliche Nachzucht: 300 Stück
Mastrinder 40 Stück
Mutterkühe: 20 Stück
Mastschweine: 20 Stück



Was ist ökologischer Landbau?

-keine chemisch synthetische 
Dünge- und Pflanzenschutzmittel 
- keine Gentechnik
- höhere Anforderungen an
artgerechte Tierhaltung



Warum umgestellt?

- Perspektivlosigkeit der 
konventionellen Produktion

- Ökonomische Vorteile

- “Berufsehre“ -Ehrgeiz



Perspektiven

Dienstleistungen

Öffentlichkeits-
arbeit

Neue 
Produktions-
richtungen

Erfahrungs-
austausch mit 
Wissenschaft

Direkt-
vermarktung

Getreidehandel, 
Saatgutvermehrung

Naturschutz



Probleme 
Risiken

Ertrags-
schwankungen

Motivation 
Mitarbeiter/ 
Verpächter

Unkraut-
bekämpfung

Investitionen

Tiergesundheit

Agrarpolitik

Vermarktung
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in %

Kleegras/Gras
22%

Grobleguminosen:
12%

Mais
5%

Raps
7%

Getreide gesamt:
54%

Kleegras/Gras

Grobleguminosen:

Mais

Raps

Getreide gesamt:

Fruchtfolgeaufbau im Durchschnitt der Letzten 10 Jahre
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•Saatgutvermehrung:

•Wintergerste
•Roggen
•Winterweizen
•Dinkel
•Hafer
•Sommerweizen
•Senf
•Lupinen
•Erbsen



Saatgutvermehrung Feinsämerein:

•Rotklee: 
•Welsches Weidelgras
•Wiesenschwingel
•Lieschgras



Umbau eines alten Gehöftes  im Jahr 2007 
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